Amtliche Nachrichten. 
Se. Mafeſtät der König haben Allergnädigft geruht: Dem 


Hauptmann Blume im Kriegsminſſtertum den 


4. Kl. dem Staatsanwalt W 


a. D. Wendt zu Stargard in Pommern 
und dan Superintendenten Lengerich zu Demmin den K. Kronen- 
Orden 3. Kl. ſo wie dem Rechnungsführer Weiß zu Stawenow 
den K. Kroucnorden 4. Kl. zu verleihen; den Staatsanwalt: Teſſen⸗ 
dorff aus Burg zum Staatsanwalt bei dem Stadt- und Kreis⸗ 
gericht in Magdeburg zu ernennen; dem Appellationsgerichts ⸗ Secre⸗ 
tair Chodklewiez zu Poſen bei feiner Verſetzung in den Ruhe⸗ 
fand den Charakter als Canzleirath, und dem prackiſchen Arzt Dr. 
Meyer zu Berlin den Charakter als Sanitätsrath zu verleihen. 


* Die Anſtellung des Gymnaſiallehrers Dr. Dyckhoff als Rector 
des Progymnaſiums zu Rietberg iſt genehmigt worden. 


Lelegranhiſche Brpeſchen der Danziger Zeitung 
2 Angekommen 1 Uhr Nachmittags. 

London, 19. Nov. Die Thronrede hofft auf einen 
friedlichen Ausgleich der Kirchenſtaatsfrage und kündigt 
die Vorlegung einer ſchottiſch⸗iriſchen Reformbill an. Die 
1 zum Kuslande ſeien befriedigendſt. 


6, 19. Nov. Dumiral i 7 
des legislativen Körpers ernannt 5 en Vicepräſidenten 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Patris, 18. Nev. [Thronrede. J Der Kas hat Wale 

im großen Saale des Louvre die zeſetzgebende Seſſion mit 

folgender Thronrede eröffnet: \ ; 

„M. H. Senatoren! M. H. Deputirten! Die Noth⸗ 
wendigkeit, die unterbrochene Prüfung wichtiger Geſeze wie, 
der aufzunehmen, hat mich genöthigt, Sie früher als üblich 
zuſammenzuberuſen. Außerdem haben neuerliche Ereigniſſe 
in mir das Verlangen rege gemacht, Sie um mich zu ver⸗ 
ſammeln, um Ihre Einſicht und Mitwirkung in Anſpruch zu 

nehmen. { 

„Seit Sie ſich getrennt haben, find unbeſtimmte Befürch⸗ 

tungen aufgetaucht, welche den öffentlichen Geiſt in Europa 

beſchäftigt und Überall die induſtrielle Bewegung und den 
commerziellen Verkehr beengt haben. Uageachtet per Erllä⸗ 
rungen meiner Regierung, welche in itrer friebfertigen Hal⸗ 
tang niemals gewechſelt, hat man den Glauben verbreitet, daß 

Deutſchlands die 

iefer Zuſtand der 


jede Aenderung in der inneren Verfaſſun 
Urſache zu einem Conflicte ſein müſſe. 5 
ug Bet ni nicht King x 2 
melde ſich auf der andern Seite des Rheins vollzogen haben 
bi era 8 und es muß erklärt werben, daß, ſo 


wir uns in Umwand un 
kerungen vorgenommen f 
MR „Die Befü chungen, welche ſich kundgegeben haben, laſſen 
ſich ſchwer zu einer Epoche erklären in welcher Frankreich der 
Welt das impefantefte Schauſplel der Verſöhnung und det Frie⸗ 
dens geboten hat. Die allgemeine Austellung, auf welcher 
ſich faſt alle Souveräne Europas Rendezvous gegeben ha⸗ 
den un wo ſit die Vertreter der arbeitenden. Kaaſſen aller 
Länder begegneten, hat die Baude der Brüderlichkeit zwiſchen 
den Nationen enger geſchloſſen. Sie iſt verſchwunden, aber 
die Spur, welche fie gelaſſen, wird tief in unferer Epoche ein⸗ 
 grzeichner bleiben: denn wenn bie Assſtellung, nachdem fir 
ſich maß ſtätiſch erhoben, nur in dem Glanze eines Augen⸗ 
blicks geſtrahlt hat, fo bat fie für alle Zeiten eine ganze Ver⸗ 
gangenheit von Borurtbeilen und Irrthümern zerſtört. 
Feſſeln der Arbeit und ker Intelligenz, die Schranken zwi⸗ 
fein den verſchiedenen Völkern, jo wie zwiſchen den ver» 
chiedenen Bevölkerungsllaſſen, der Haß zwiſcheß Nationen: 


en, die auf den Wunſch der 
nd, nicht miſchen werden. 


Tot ausgeführt worden war, habe ich 

Yard Zurücktreibung der Eindringlinge fügen müſſen. 
Einen Angenblick überraſcht war, hat nicht gezögert, zu be⸗ 
gerifen, 5 welche Gefahren ſene kevelutionäten Demenſtratis⸗ 
ei das monarchiſche Prineip und die eurepäiſche Ordnung 
ringen mußten. 


„Die Ruhe iſt heute faſt vollſtändig in den Staaten des 
Papftes wiederhergeſtellt, und wir können den nahen Zeitpunkt 


St | 


und unſere Würde nicht b de f 
* „ 


2 Ras i 2 . 
M 4530. ber. Abend Ausgabe.) 1867. 
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Morgens un am Ronlage Abend. FR ſerate nehmen an: tu Berlin! A. Retemeper, in Sefpzig: Oger 
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x „ x N furt 4. Ilge ſche in Elbing: Reumarn- Hartmanns Buchhdig. 


der Rückkehr unſerer Truppen berechnen. Für uns beſteht die 
Convention vom 15. September fo lange als fie nicht durch 


„Meineifeits bemühe ich mich unabläfftg, den Wünſchen 
deſſelben 


war im Jutereſſe der ländlichen Bevölkerungen geboten, deren 
Dieſem Bepürfniß Genüge 


zu leiſten, war für uns ein Act der Merechtigkeit, ja ich möchte 


umfaſſende Unterſuchung be⸗ 


ng der Vorrätte ſichern und die Preiſe ausgleich 
enn dieſe verſchiedenen Urſachen es hindern, daß die 
Einnahmen vollſtaͤndig die Höhe der Veranſchlagungen des 
Budgets erreichen, fo werden ſich dennoch nicht die in den 
Finanzgeſetzen aufgeſtellten Vorausſichten ändern, und man 
darf der Epoche entgegenfchen, wo Steuererleichterungen in 
Erwägung gezogen werden dürfen. 

„Vornehmlich wird dieſe Seſſton ſich mit Prüfung von 
Geſetzen zu beſchäftigen haben, fü“ welche ich im vergangenen 
Januar die Initiative ergriffen habe. Die inzwiiden ver⸗ 
1 Zeit bat meine Ueberzeugung von der Nützlichkeit 
dieſer Reformen nicht geändert. Ohne Zweifel ſetzt die Aus⸗ 
übung dieſer neuen Freiheiten die Gemüther der Gefahr aus, 
ſich erregen und fortreißen zu laſſen, ich zähle ſedoch, um 
dieſe Gefahr ohnmächtig zu machen, in gleicher Weile auf den 


gefunden Sinn des Landes und den Fortſchritt der öffenl⸗ 


lichen Sitten, wie auf die Beftigfeit in der Unterdrückung von 
Ausfhreitungen und auf die Energie und Autorität der 
Staatsgewoſt, welche das von uns gemeinſchaftlich unter⸗ 
nommene Werk weiterführt. 

„Seit 15 Jahren iſt usſer Gedanke ſich gleich geblieben: 
über den Streitigleiten und feindlichen Leidenſchaften unſere 
Fundamentalgeſetze, welche die Vollsabſtimmung fanctienirt 
hat, hochzuhalten, aber zu gleicher Zeit unfere liberalen In⸗ 
ſtitutionen zu entwickeln, ohne daß dabei das Princip der 
Autorität geſchwächt werde. 

„Laſſen Sie uns nicht aufhören, durch ſchleunige Vollen⸗ 
dung unſerer Communſcationswege Wohlfahrt zu verbreiten, 
die Mittel des Unterrichts zu vervielfältigen, den Zutritt zur 
Rechtspflege durch Vereinfachung des Verfahrens weniger 
koſtſpielig zu machen, und alle Maßregeln zu ergreifen, welche 
das Loos der größeren Zahl zu verbeſſern geeignet find. 
Wenn Sie gleich mir überzengt bleiben, daß dieſe Bahn die 
Bahn des Fortſchritts und der wahren Civiliſation iſt, fo 
laſſen Sie uns fortfahren, in dieſer Uebereinſtimmung der 
Auſichten und Gefühle, welche eine koſtbare Bücgſchaft für 
das öffentliche Wohl iſt, vorwärts zu ſchreiten. Sie werden, 
ſo hoffe ich, die Ihnen unterbreiteten Geſetze annehmen; die⸗ 
e werben zur Grbze und zum Reichthum des Landes 
eitragen. 

Meinerfeits werde ich, fein Sie deſſen ſicher, hoch und 
feft dle Staatsgewalt aufrecht halten, welche mir int 
worden iſt. Denn weder Hinderniſſe noch ungerechter Wider⸗ 
ſtand werden meinen Muth und mein Vertrauen in die Zu⸗ 
e f das gef 

ei der Eröffnung war das geſammte diplomatiſche 
Corps bis auf den Bolſchafter Rußlande 1 Die 
Thronrede machte anſcheinend einen guten Eindruck und rief 


mehrfachen Beifall hervor. Applaudirt wurde namentlich die 


Stelle, welche von der Modiftzirung des Wehrpflichtgeſetzes 
handelte, ferner der Paſſus betr. Deutſchland und der Schluß 
der Rede, wo der Kaiſer äußerte, daß Nichts ſeinen Muth 
und fein Vertrauen auf die Zukunft erſchüttern könne.) 
Florenz, 18. Nov. Die „Gozzetta ufftciale“ meldet, 
daß die Zahl der in Rom gefangen gehaltenen Freiwilligen 
ſich auf 1765 beläuft. — Gerüchtweiſe verlautet, der Ge⸗ 
meinderath von Neopel werde aufgelöſt werden. Man 
glaubt, daß die engliſche Regierung gegen die bei ihrem diplo⸗ 
matiſchen Agenten Odo Ruſſell in Rom abgehaltene Haus⸗ 


— 


Be. 
en. 


ſuchung Proteſt einlegen wird. — Die in mehreren Orten 

des Landes vorgenommenen Nachwahlen zum Parlament 

haben nur in Baſſano, wo Broglio gewählt iſt, ein defini⸗ 
ves Reſultat ergeben; in den übrigen Orten ſind engere 
Wahlen nothwendig geworden, welche nächſten Sonntag 
ftattbaben werden. 

Florenz, 7. Nov. Es wird verſichert, daß die Miſſion 
Lamarmora's als geſcheitert angeſehen werden muß. 
Der König hat ein Dekret unterzeichnet, durch welches das 
Parlament nunmehr zum 9 Dec. einberufen wird. 

Hannover, 18. Nov. In der heute ſtattgehabten Bür⸗ 
gervorſteherwahl hat die liberale Partei fünf, die particular 
riſtiſche vier Candidaten durchgebracht. Ven den letzteren hat 
einer die Wahl abgelehnt. Unter den Gewählten befindet ſich 
auch der Redacteur der „Volkszeitung“, Eichholz. 

München, 18. Nov. In der Abgeordnetenkammer wurde 
das Grwerbegefeg mit ollen gegen 15 Stimmen angenommen. 
— Der „Südd. Preſſe“ zufolge wird die Militairconferenz 
der ſüddeutſchen Staaten zu Anfang des nächſten Monats zu⸗ 
ſammentreten. 

Die Biſchöfe haben eine neue dem Schulgeſetze feindliche 
Eingabe an den König gerichtet. — Die bayeriſche Regierung 
wird die Einladung zur Conferenz nicht unbedingt abweiſen, 
ſich aber nach allen Seiten hin reſervirt verhalten. 

Dresden, 18. Nov. Wie verlautet, wird der zweiten 
Kammer von der Regierung nächſtens der Entwurf eines 
neuen Wahlgeſetzes zur Berathung vorgelegt werden. 

London, 18. Nov. Die fälligen Poſten vom Continent 
| fiob in Folge ſtarker Stürme auf Canal und Nordfee aus⸗ ; 

geblieben. In London iſt Froſtwetter eingetreten. 5 

Dublin, 16. Nov. Die im Fenier⸗ Prozeſfe Angellag- 
ten, General Halpin und Oberſt Warren, wurden jeder zu 15 
Jahren, und Capitain Caſtella zu 12 Jahren ſchwerer Straf⸗ 
arbeit verurtheilt. 


dria hier 8. 2 Nachrichten der Ueberlandpoſt: Bom⸗ 
bay, e kan 

mit der Avantgarde der abyifinifchen Expedition find am 18. 
v. M. wohlbehalten in Aden 10 5 


zur Verminderung der Zahl der Beamten letzt vorgelegt. 
Rom, 17. Nov. Die Stadt Rom hat Be ben Pr 
lichen Soldaten, welche Monterotondo vertheidigt hatten, ein 


ö gehörten größtentheilg 
zur Legion von Antibes, und viele derſelben are er 


uterpel · 
des Thrones, die 

Minifter nach eigenem Ermeſſen zu wählen, und ſtellte die Unlon 

| 

} 

} 

! 


der Fürſtenthümer in Frage. egte die Regierung die Hoffnung, 
eh perandbliben tal, 15 
würde ſie ihre Demiſſien geben und einer aus dieſer Majorität ge 
nommenen Regierung Plaß machen. Welcher Geiſt im Senate 
herrſche, ſei aus der Ablehnung der Verlegung des n . 
und anderer für dad Land hochwichtiger Vorlagen erſichtlich. 
der jetzige Zuſtand der Dinge die Verwaltung lähme, Juſtiz und 
Finanzen compromittire, den Landescredit ſchädige und die Bei ie 
ung zur Selbftregierung dem Auslande zweifelhaft erſcheinen la e, 
0 r 0 der Minifterconfeil dem Fürſten an die Nation zu appelll⸗ 
ren und auf Grund Art. 95 der Verfaſſunz die Kammern aufzuld« 
fen und Neuwahlen anzuordnen. a . 

Frankfurt 4. M., 18. Nov., Abends. Effeeten-Gocietät, 
Sehr feft, aber beſchränkter Umſaz. Amerikaner 753, Credit⸗Aetien 
140 A 1 Anleihe 47 F, 1860er Looſe 68%, Staats- 

ahn . 

Branffurt a. M., 18. Novbr., Nachmitt. 123 Uhr. Stille. 
Amerikaner 75 F, 885 ult. 7577, Credit-Actien 174, Steuerfrele An⸗ 
Late 40 1860er Looſe 68%, Natlonal⸗Anleihe 587, 43 % Metal 
que 8 5 


Wien, 18. Nov. Ahenbbbörſe. Unbelebt, aber feſt, Valuta 
angeboten. Fredtt⸗Actien 182,30, Nordbahn 173, 70, 1860er Looſe 
‚00, 1864er Looſe 76, 90, Staatsbahn 237, 30, Galizier 208, 25, 
Wa par!g, 18 Ao, Mitt 12% Uhr. 3% Rente 68,274, J 
aris, 18, Nov., 1 r. lente Ita. 
Kienifche Rente 45, 90, Credit mobilier 155, 00, Staatsbahn 491,25, 
Lombarden 847,50; Amerikaner 80, Feſt. 
Parlamentfarſſche Nachrichten. 

Das Herrenhaus hielt geſtern eine ſehr ſchwach be⸗ 
ſuchte Sitzung. Nachdem von der Conſtituirung der Com⸗ 
miſſtonen Anzeige gemacht war, brachte Graf zur Lippe 
einen Geſetzen wurf, betr. die Todeserklärung der aus dem 
letzten Kriege Verſchollenen ein, deren Zahl über 1000 beträgt. 
Eine ſolche Eillärung habe in Preußen nach jedem größern 
Kriege ſtattg funden und ſei nach dem Allg. Landrecht nach 
Ablauf von 10 Jahren in Kraft getreten; ſo lange könne man 
diesmal nicht warten. — Die Vorlage wird an die Juſtig⸗ 
commiſſton verwieſen. — Zugleich kündizt der Juſtizminiſter 

noch zwei andere Vorlagen an, betr. die Vereinigung des am 


der Geſetzgebung. 


27. Juni c. begründeten Oberappellationsgerichts zu Berlin 
mit dem Obertribunal und die Qualification der Juſtizbeam⸗ 
ten zu den höheren Richterſtellen, um den Unterſchied der in 
den alten und den neuen Provinzen geltenden Beſtimmungen 
auszugleichen. Als Ergänzung zu dem zweiten Geſetzentwurf 
wird eine dritte Vorlage in Ausſicht geftellt, durch welche das 
zweite Examen der zukünftigen Juſtizdeamten beſeitigt wird. 
(Beifall.) Auch dieſe Vorlagen follen ſchon jetzt der Juſtiz⸗ 
commiſſion überwieſen werden. Nächſte Sitzung unbeſtimmt. 
Im Abgeordnetenhauſe wurden ca. 180 Wahlen 
ohne Discuſſion für giltig erklärt. In einem Trierſchen Wahl⸗ 
bezirk wurden mehrere Wahlmännerwahlen aunullirt. Ferner 
wurde gerügt, daß die Abgg. v. Spangenberg und Köſter als 
Wahleommiſſarien fungirt haben, und ein Antrag angenom⸗ 
men, welcher die Regierung auffordert, eine dieſes verhindernde 
Beſtimmung in das Wahlreglement aufzunehmen. Wahr 
ſcheinlich morgen (Mittwoch) findet die Präfiventenwahl ſtatt. 
00 Berlin, 18. Nov. [Aus den Fractionen! des 
Abgeordnetenhauſes iſt bis jetzt wenig mitzutheilen, da fie 
noch nicht förmlich conſtituirt ſind und bisher nur freie Be⸗ 
ſprechungen gehabt haben. Die National-Liberalen werden 
heute Abend ihre erſte ordentliche Sitzung haben, in der ſie 
über die dringendſten Vorfragen, die den Beſtand und die 
Thätigkeit der Fraction betreffen, ſich verſtändigen werden. 
Von einer ſchon feſtſtehenden Entſcheidung, wie die Rebefrei⸗ 
heit der Abgeordneten nach der Berurtheilung Tweſtens ge⸗ 
wahrt werden ſoll, ob durch einen Antrag auf Aufnahme der 
bez. Beſtimmung der Berfaflung des Nordd. Bundes in die 
preußiſche, oder ob zunächſt eine Interpellation an das Staats- 
Miniſterium gerichtet werden ſoll, kann daher noch nicht die 
Rede ſein. Bisher haben darüber nur in enzeren Kreiſen 
Beſprechungen ſtattgefunden, doch halten alle Liberalen im 
Haufe es für nothwendig, ganz abgeſehen von der Spezialität 
des Tweſten'ſchen Falles, der Redefreiheit der Abgeordneten 
den Schutz zu verſchaffen, deren ſie bedarf. — Außerdem iſt 
zu erwähnen, daß zahlreiche Beitritts⸗Erklärungen zu der 
freien conſervativen Vereinigung ſtattgefunden haben, und 
daß der Erlaß einer Adreſſe faſt allgemein als die unerläß⸗ 
liche Pflicht des Hauſes betrachtet wird, das zum erſten Mal 
die Vertreter der neuen Provinzen in feiner Mirte ficht. 


Politiſche Ueberſicht. 

Die großherz. heſſiſche Regierung hat ſich beeilt in 
Paris erklären zu laſſen, daß ſie bereit ſei, an dem Rathe der 
Großmächte in Paris theilzunehmen. Dieſe bedeutſame 
Meldung macht der Telegraph. Natürlich! Weßhalb ſollte 
der vielgewandte Miniſter des Reiches von 139 Quadrat- 
meilen ſich auch das Vergnügen entgehen laſſen, ſeine 
gewichtige Stimme in die Waagſchale zu werfen? Weß⸗ 
halb ſollte er ſich nicht berufen fühlen, trotz der Nold⸗ 
deutſchen Bundes Verfaſſung und trotz des Bundeg⸗ 
kanzlers die Intereſſen Deutſchlands im europäiſchen Rath zu 
vertreten? Wie lönnte auch ein heſſiſcher Miniſter wider ⸗ 
ſtehen, wenn Napoleon III. nach Paris ruft? Er eilt, da⸗ 
mit er ja der Erſte ſei, welcher der hohen Ehre theilhaftig 


werde! Alle übrigen großen und kleinen Mächte zögern, find 


Negierung hat es, 


bedenklich, ſelbſt die ſächſiſche 
w heute mittheilt, für 


die „Kreuz ⸗ Zeitung“ 


richti gehalten, die Einladung, welche fie aus Paris er⸗ 


balten, einfach an das Pra 
Bundes zu befördern, — . „ aue 
wärtigen Angelegenheiten des Großherzozthums Heſſen bes 
ſorgt, hat keinerlei Bedenken, Deutſchland in Paris zu ver⸗ 
treten, er eilt, nur daß er hinkomme. Wie ſchade, wenn nun 
gar die Conferenz nicht zu Stande käme! Hr. v. Dalwigk wäre 
um einen großen Triumph gebracht. Nabe liegt dieſe Gefahr 
immer noch, denn man ſagt, daß weder die übrigen Groß⸗ 
mächte noch auch Italien große Neigung hätten, Napoleon 
III. aus dieſer Verlegenbeit zu helfen. 


In Bezug auf die Unterſuchungsſache wider den Abg. 
Tweſten ſuchen die conſervatipen Blätter durch eine Ent⸗ 
ſtellung der Thatſachen den Anſchein bervorzurufen, als ob 
die Regierung nur dem Gange des Prozeſſes Lauf gelaſſen 
hätte, und als ob die Liberalen von ihr einen unerlaubten 
Eingriff in den Rechts gang verlangten Nachdem das Er- 
leuntniß des Obertribunals vom 28. Juni 1867 die Bor- 
erkenntniſſe vernichtet, und die Sache in die erſte Inſtanz zu⸗ 


um des Norddeurſchen 


rückgewieſen, konnte freilich die Regierung nicht mehr die 


Sache einfach beſeitigen, da anhängliche Unterſuchungen nach 
Art. 49 der Berfaſſung nur auf Grund eines Geſetzes nle⸗ 
dergeſchlagen werden können. Aber dieſes Erkenntnit des 
Obertribunals iſt durch einen lediglich von ihr abhängigen 
Akt hervorgerufen. Bekanntlich hatten in den Prozeß gegen 
Tweſten ſowohl das Stadtgericht, als auch das Kammergericht 
denſelben freigeſprochen, letzteres durch das Erkenntniß vom 
5. Nov. 1866. Damals war der Conflict beendet, Amneſtie ver⸗ 
kündet und Indemnität ertheilt. An dem Indemnitätsgeſetz hatte 
Tweſten als Berichterſtatter den weſentlichſten Antheil. Trotz 
alledem ließ die Regierung ohne jede rechtliche und 3 
Nöthigung gegen das freiſprechende Erkenntniß des Kammer⸗ 
. im Nov. 1866 die Nichtigkeitsbeſchu erde einlegen und 
rachte ſo, durch einen lediglich von ihrem Belieben abhängi⸗ 
gen Act, die Sache abermals vor das Ober-Tribunal. Ebenſo 
verhält es ſich mit der Disciplinarunterſuchung wegen der am 
10. Febr. 1866 von Tweſten im Abgeordnetenhauſe gehaltenen 
Rede. Erſt unter dem 18. Februar 1867 iſt auf den 
Antrag der e vom Ober » Tribunal dieſerhalb die 
Einleitung der Unterfühung verfügt. Unter dem 26. Juni 
1867 erkannte das Plenum des Kammergerichts auf Frei⸗ 
ſprechung, und auch hier hat die Regierung wiederum an das 
Ober- Tribunal appelliren und die Caſſation beantragen laſſen. 
Die Fortſetzung dieſes Kampfes ruft überall eine ſtarke Er⸗ 
regung hervor. Das Abgeordnetenhaus kaun es unmöglich 
unterlaſſen, ihn wieder aufzunehmen. Das Erkenntniß der 
drei Richter vom Stadtgericht vollendet den Beweis, wie un⸗ 
möglich es zugelaſſen werden kann, die Mitglieder der Kam⸗ 
mern wegen ihrer Reden vor Gericht zu ziehen. Da wird un⸗ 


terſucht, ob der Angriff auf Miniſter und Behörden begrün⸗ 


det, ob die Kritik gerechtfertigt war, ob der Redner das rich⸗ 
tige Maß gehalten, ob er zur Sache geſprochen. Das iſt eine 
vollſtändig unaunehmbare Stellung für einen Factor 


20. Berlin. [Zum Etat pro 1868.] Die „Zeidl. 
Correſp.“ ſchreibt: „Eine beſondere Eigenthümlichkeit des Etats 
pro 1868 ift der Umſtand, daß man für dieſen Etat zum erſten 
Male den Provinzen Heſſen und Hannover beſtimmte, zum 
Theil nicht unbedeutende Fonds überwieſen hat, um damit 
unter ſtändiſcher Verwaltung beftimmte Bedürfniſſe zu bes 
ſtreiten, welche ſonſt auf dem Staots budget ſtanden und dieſes 
Mal nach Verhältniß der überwieſenen Summen davon ab⸗ 
geſetzt ſind. Wir geben uns der Hoffnung hin, daß dieſes 
Verfahren auch in den alten Provinzen zur Anwendung kom⸗ 


er Staatsmann, der die aus ⸗ 


men wird, da jede Veränderung der Provinzial⸗Verfaſſung fo 

lange eine Illuſton bleiben muß, als man nicht die Provin⸗ 

a mit ausgedehnteren Berwaltungsbefugniffen aus⸗ 
attet.“ 

— [Als Stellvertreter des Kriegsminiſters v. 
Roon] während deſſen am 1. Dechr. beginnenden Urlaubs 
wird in militairiſchen Kreiſen, wie das „N. A. V.“ berichtet, 
mit großer Beſtemmtheit der Generalmajor v. Dewall be⸗ 
zeichnet. Hr. v. Podbielski wird in ſeiner Stellung als Di⸗ 
rector des Allg. Kriegsdepartements verbleiben. 

* [Bundesrath.] Die Vereinigten Ausſchüſſe des Nord⸗ 
deutſchen Bundesraths für Handel und Verkehr, ſo wie für 
Juſtizweſen, verſammelten ſich heute zur Berathung über das 
Hypothekenweſen. 

— [Die preuß. Corvette „Bineta“] hat, nach Be⸗ 
richten aus Yokohama v. 9. Sept., die ſchiffbrüchigen Paſſa⸗ 
giere des Dampfers „Singapore“ gerettet, welcher in der Nähe 
von Hakodade zu Grunde ging, als die „Vineta“ an dieſem 
Ort ſich auftielt. Die Geretteten haben dem Capitain Kuhn, 
fo wie den Officieren und Mannſchaften des preuß. Schiffes 
in den wärmſten Ausdrücken ihren Dank kundgegeben, und 
auch die in jenen Gegenden verweilenden Seeofficiere aller 
Nationen haben ſich mit größter Anerkennung über die Men- 
ſchenfreundlichkeit, Geſchicklichkeit und Energie ausgeſprochen, 
welche von dem Befehlshaber und der Beſatzung der „Vineta“ 
bei dieſer Gelegenheit bewieſen worden. 

— [Bei der Eiſenbahnanleihe!] handelt es ſich, 
nach der „N. A. Z.“, um eine Summe von ca. 20 Mill. % 
Mit dieſer Anleihe follen einige dringende Eifenbahn-Neu- 
bauten vorgenommen und die Betriebsmittel mehrerer Eifen- 
bahnen, die eine dem geſtiegenen Verkehre entſprechende Exwei⸗ 
terung nothwendig machen, vermehrt werden. — Die „B. u. 
9.3." bemerkt, daß die urſprünglich als Höge der Eiſenbahn⸗ 
credite bezeichnete Ziffer von 62 Mill. doch durch ſpätere 
Nachforderungen erreicht werden dürfte. ne i 

„ Rothſchild ine Herrenhaus.] Wie die „Krsitg- 
hört, ſind noch eine Anzahl Mitglieder in das Herrenhaus 
berufen. Baron v. Rothſchild zu Frankfurt befindet ſich 
darunter. 8 

* [Ernennungen.] Der heutige „Staatsanz.“ meldet: 
Der Dr. Michaelis und der Landrath von Puttkamer ſind 
zu Geheimen Regierungs⸗Räthen und vortragenden Räthen 
bei dem Bundes kanzler⸗Amte, und der Hilfsarbeiter bei dieſer 
Behörde, Graf von Bismarck- Bohlen, iſt zum Legations- Rath 
ernannt worden. 

— [Die Gebäudefteuer der Stadt Frankfurt 
a. M.] bringt dem Staate 187,000 , die clafjifficitte Ein⸗ 
kemmenſteuer 370,000 2. ein. Es ſcheiut, als wenn man 
in Berlin mehr erwartet hätte. 

chweiz. Bern, 15. Nov. [Die Theilnahme an 
der Conferenz.] Der Antrag des politiſchen Departements, 
betreffend die Theilnahme der Schweiz an der von Frankreich 
zur Löſung der römiſchen Frage vorgeſchlagenen Conferenz, 
ſoll verneinend lauten. Die ſchweizeriſche Neutralität ſei das 


Sig 1 nen = € in di em Fall 
„untergeganzen“ (untergetaucht) oder „überſchwemmt“ heißen? 
Wir wiſſen daraus nur, daß die Inſel unter Waſſer geſetzt 
worden if, was aber ſowohl durch vuleaniſche Convulſtonen, 
als durch das überwogende Meer, als durch außergewöhnliche 
furchtbare Regengüſſe berbeigeführt ſein könnte. Für das 
erſte ſei daran erinnert, daß die kleinen Antillen vielfach von 
Erdbeben heimgeſucht ſind; für das zweite daran, daß die 
Orkane der letzten Zeit das Meer tief aufgewühlt haben 
mögen; für das dritte daran, daß gerade im October und 
November die Tropenregen ſich über dieſe Inſelreihe ergießen. 
Die erſterwähnte Erklärung mag wohl die wahrſcheinlichſte 
fein, da fie Präcedenzfälle, wenn auch viel unbedeutenderen 
Umfanges, genug für ſich hat. Keinenfalls iſt an den Orkan 
zu denken, der St. Thomas am 29. v. M. verheerte; denn 
da beide Juſeln faſt nächſte Nachbarinnen find, fo würde die 
Nachricht von beiden gleichzeitig gekommen fein. Die Ein ⸗ 
wohnerzahl von Tortola wird verſchieden angegeben, auf 
8600 und 12,000; Tegteres nach neueſten Quellen. Das 
Telegramm nennt 10,000 als untergegangen, was gleichfalls 
das letztere beftäiigte, wenn auch die Art und Weiſe der 
Rettung der 2000 Ueberlebenden noch unklar iſt. 

— [Ein Drohbrief.] In Irland theilt der Cork 
Examiner einen auf die in Maucheſter Verurtheilten bezüg. 
lichen, anenymen Brief mit, der, von einem N 
unterzeichnet, mit der Einäſcherung aller Städte in England 
drobt, wenn man die Gefangenen wirklich zum Tode führe. 
Einſender erklärt, noch vor zwei Monaten ein leyaler Mann 
geweſen zu ſein und ſpricht ſehr zuverſichtlich über eine voll. 
ſtändige Lostrennung Irlands von England. 

— [Poft- und Telegraphen Verwaltung.] Auf 
dem am 12. d. M. gehaltenen Minſſterrathe iſt, wie behauptet wird, 
der Beſchluß gefaßt worden, Verhandlungen mit den bedeutendſten 
Telegraphencompagnien des Landes zu eröffnen, um dieſen ihre Lei · 
tungen abzukaufen und den Telegraphendienft_ gleich dem Poſtdtenſte, 
in Zukunft durch den Staat verwalten zu laſſen. Der Plan dazu 
iſt von einem Poftbeamten, Namens Seudamore, entworfen. u 
auszuführen, würde eine gewaltige Summe Geldes, behufs Ablöſung 
der beftehenden Telegraphen, und die Einführung eines neuen Be⸗ 
triebsſyſtems erforderlich ſeln. 

Frankreich. Parie. [Angenehwe Zuſtände.] Am 
13. Nov. verhandelte das Zuchtpolizel⸗Gericht gegen 6 junge 
Leute, größtentheils Studenten, welche auf dem Plage des 
Stadehauſes, während Napoleon mit dem Kaiſer von Osſter. 
reich vorüber fuhr: „Es lebe Garibaldi, es lebe Italien, 
nieder unt der Jatervention!“ gerufen. Der ſervile Ges 
richtshof verurtheilte 5 von ihnen zu 2wöchentlicher, einen, 
der ſich der Verhaftung widerſetzt, zu Zmonatlicher Gefäng⸗ 
nißhafl. Als einer der Bertheidiger es eine unerhörte That 
ſache nannte, daß man feinem Clienten Handſchellen angelegt 
und ihn fo vor den Unterſuchungsrichter geführt, verbot ihm 
der Piäſident des Gerichts von dieſem Gegenſtand zu 
reden. Da hierauf das Auditorium zu murren anfing, Fe 
drobte der Präfident es mit Verhaftung. Der Referent der 
Wiener „N. fr. Pr.“ fügt dem Berichte hinzu: „Die Verhaf⸗ 
tungen auf offener Straße mehren ſich. Faſt immer werden 
fie don Leuten ohne eine Uniform und ohne einen Verhafts⸗ 
befehl vorgenommen. Dabei haben die Gerichte neulich aus. 
g ſprochen, daß man auch bei ſolchen Verhaftungen nicht 
Widerſtand leiſten dürfe. Unglücklicherweiſe nehmen auch 
die in diebiſcher Abſicht unternommenen Anbaltungen von 
Berfonen in den Straßen von Paris zu. Man fragt ſich 
daher nicht ohne Sorgt: Was thun, wenn man plötzlich auf 
der Straße angefallen wird? Sich wehren, führt vielleicht 


gierun 


ver das Zuchtpolizei- Gericht; ſich nicht wer ren, it vielleicht 


noch bedenklicher. Da haben Sie ein kleines Streiflicht auf 
unſere Lage.“ 

— [Der Sultan krank] Das „Journal de Paris“ 
erfährt aus Konstantinopel, daß das Befinden des Sultans 
Beſorgniſſe eiaflößt Der Sultan ſoll bruſtleidend fein und 
bereits wiederholt Blut gehuſtet haben. Der kaiſerliche Leib⸗ 
arzt, Marco Paſcha, hat deßhalb ein Conſilium abgehalten. 

Ruflaı d. [Die ruſſiſche Staatsſchuld!] beläuft 
ſich auf nicht weniger ale 1, 219,443,535 R., wofür im J. 
1867 an Renten 73,843,505 R. zu zahlen waren. In dieſer 
Summe ſind nicht einbegriffen die in J. 1859 emittirten 
fünſprocentigen Billete im Betrage von 258,580,650 R, die 
Loskaufs⸗Beſcheinigungen im Betrage von 329,466,087 R., 
die laufende Schuld der Reichsbank an zinsloſen Credit⸗ 
billeten im Betrage von 688,340,213 R. u. dgl. m. So bes 
trägt die ganze Staatsſchuld, ſowohl an inneren als äußeren 
Anleihen, mehr als zwei Milliarden. 

St. Petersburg, 13. Novbr. [Handelspolitiſche 
Maß regeln.] An der Commiſſion zur Reviſton des Zoll⸗ 
tarifs nehmen 6 Vertreter des Finanzminiſteriume, 1 Ver⸗ 
treter der Kaiſ. Canzlei, der Wirkl. Staats ratb Weſſelowsli, 
je 1 Beamter der Miniſterien des Innern, der Domainen und 
der ausw. Angelegenheiten, ſowie 10 Abgeordnete verſchiede⸗ 
ner Handelskammern und Börfencomités, im Ganzen 21 Per⸗ 
ſonen Theil. Eine Tarifteferm im freihändleriſchen Siune 
ſtieht nicht zu erwarten, da die ſtark vertretenen Induſtriellen 
des innern Rußland, namentlich Moskaus, fo ſtreng protec⸗ 
tionikifhen Grundſätzen huldigen, daß die Beamten des Fi⸗ 
nanzminiſteriums bei ihnen bereits im Verdacht freihändleri⸗ 
ſcher Neigungen ſtehen. Auch die Mehrzahl der Organe der 
Preſſe, namentlich der demokratiſch-natfonalen Partei, ſtehen 
auf Seiten des ſtrengſten Schutz zöllnerthums, an ihrer Spige 
die radicale „Moskwa“ des Hrn. Iwan Akſalow. Leider iſt 
der ausgezeichnetſte und gebildetſte ruſſiſche Nationalöconom, 
der Academiler Wladimir Beſobraſow nicht zur Theilnahme 
an den Verhandlungen der in Rede ſtehenden Commiſſton ge⸗ 
zogen worden. Beſobraſow und Horn (der volkswirthſchaft⸗ 
liche Redacteur des „Journal de St. Petersbourg“, ein Bru⸗ 
der des bekaunten Pariſer Nationalöconomen) gelten mit Recht 
für die bedeutendſten und umſichtigſten Vertreter des Frei⸗ 
handelsſyſtems in Rußland. Das bereits vor einigen Mo⸗ 
naten aufgetauchte Gerücht von einer bevorſtehenden Beräu⸗ 
gerung oder Verpachtung der Minen und Bergwerke des Staa⸗ 
tes gewinnt neuerdings wiederum an Confiftenz. Der Er⸗ 
trag der ruſſiſchen Minen ift der unbedentendſte in Europa, 
wird von England um das 11fache, von Fraukreich um das 
7fache übertroffen und ſtebt eben fo hinter Preußen beträcht⸗ 
lich zurück. — Bezüglich des Geredes über ein bevorſtehendes 
Verbot der Getceideausfuhr ſteht gegenwärtig feſt, daß das⸗ 
ſelbe in tendenzißſer Weiſe von zwei gemeinfam operirenden 
Handels firmen Peters burgs und Rybinsks verbreitet worden 
iſt und aller Begründung entbehrt. N. Pr. 3.) 


Danzig, den 19. November. 
[Belohnung.] In Anerkennung feiner Verdienſte um 
die Rettung und Verpflegung der Mannſchaft von dem durch 
Brand 2 2 8 hat die W Re⸗ 
dem Capitain ee rer des zur R 
hoff u. Co. gehörigen Schiffes „Lucy u. Vaul“, 12 
les ee eee u up u Bau e 
* [Rettungsarbeiten] Nachdem ſetzt die bei Neu⸗ 
fahrwaſſer geſtrandeten Schiffe bis auf die Untermaſten 
abgetakelt worden find, iſt man damit beſchäftigt, dieſelben 
zu entlöſchen and die Ladungen zu bergen. Erſt nach voll⸗ 
ſtändiger Eatlöſchung der Schiffe wird ſich feſtſtellen laſſen, 
ob und welche derſelben noch abzubringen ſein werden. Eben⸗ 
ſo ſind Fiſcher beſchäftigt, die auf der Rhede liegenden und 
von Schiffen verlorenen vielen Anker und Ketten heraus⸗ 
aufifchen. _ 
— lEire Entſcheidunz des Obertribunals,] bie 
kürzlich ergangen if, if für die Bewohner der ländlichen 
Kreiſe beſonders beachtenswert. Der $ 1 des Vereins⸗ 
geſetzes beſtimmt, daß der Unternehmer einer Berfammlung, 
in welcher öffentliche Angelegenheiten berathen wer⸗ 
den ſollen, 24 Stunden vor dem Beginne der Verſammlung 
bei der Ortspolizeibehörde von derſelben Anzeige zu 
machen habe. In einer wegen Uebertretung dieſer Vorſchrift 
ſchwebenden Unterſuchung behaupteten die Angeklagten, dem 
Ortsſchulzen die Anzeige erſtattet und von dieſem die 
nöthige Erlaubniß erhalten zu haben. Der Polizeirichter 
und das Appellationsgericht hielten dies auch für ge⸗ 
nügend, da der Schulze, wenn ihm auch die i 
keitliche Gewalt nicht zuftehe, doch immer mit der Polizei⸗ 
verwaltung ketraut fei. Hiergegen erheb der Okerſtaatz⸗ 
anwalt mit Genehmigung des Juſizminiſters die Nichtigkeit 
beſchwerde, indem er ans führte, daß an den betreffenden Orte 
die Ortspolizeibebörde nicht der Schulze, welcher vielmehr 
nur Unterbeanuter berfelben, ſondern der Landrath geweien 
fei. Der höhe Gerihtöhef hat nun auch dieſer Anſicht bei⸗ 
geſtimmt und dem zufolge die Verfügung des Appellations⸗ 
gerichts vernichtet. Aach dieſer Entſcheidung wird es alſo 
gerathen fein, die in Rede ſtehenden Anmeldungen ſedes Mal 
bei dem Land athe einzureichen, um nicht die Auflöfung der 
Verſammlung als eine nicht angemeldete zu riskiren und 
hinter her noch beſtraft zu werden. 
. IlIm Handwerkerverein] hielt Hr. Dr. Schepky 
einen ſeyr inficuctiven Vortrag über chemiſche Analyſe und 
erläuterte denselben durch Experimente. In der nächſten 
Berfammlung. in welcher auch die Schlußabſtimmung über 
die neuen Statuten ſtattfinden wird, ſoll der Vortrag fortge⸗ 
ſetzt werden. En 
* „ Der hleſige Vorſchußverein wird in den 
nächſten Woche eine außerordentliche Generalverſammlung abhal⸗ 
ten, um die Schlußberathung über das neue Statut und der die 
Stellung des Vereins unter das Genoſſenſchaftsgeſeß abzuhalten. 
Der Statuten“ twurf wird für die Mitglieder gedruckt werden. Auch 
über den in der letzten Generalverſammlung eingebrachten Antrag, 
betr. die Erhöhung des Gehalts des Kaſſirers, wird in der bevor⸗ 
ſtehenden Verſammlung Beſchluß gefaßt werden. a 
* (Gerihtöverhbandinug am 18. Nover] 1) Oer 
Einwohner Wedt in Moͤnchengrebin kaufte im Sommer v. J. von 
dem Hofbeſitze: Haaſelau in Moplaff eln 
un dafür geſtundet. Als nach einigen Monaten W. mit dem 
Kaufgelde noch immer im Räckſtande war und erklärte, keine Yu 
ſich zu haben, daſſelbe zu zohlen, nahm H. das Pferd wieder a 
ch; obgleich daſſelbe, 5 8. ihm mittheilte, Seitens des Gericht! 
mit Beſchlag belegt war. Beide wurden wegen Beiſeiteſchaffung 
einer gepfändelen Sache mit je 1 Ta Gefängnig beftraft. — 2) Der 
Rittmeiſter a. D. Otto Feege, Beſitzer der Güter Charlotten - und 
Friedrichshof, im Kreife Carthaus, bat in einer Eingabe an die hie 
ſige Kal. Stacısanwaltichaft den Kreisrichter Grünberg in Cartha 2 
mit Bezug auf deſſen Amt beleldigt. F. wurde in cont. zu ve 
Tagen Gefängnig verurtheilt. — 3) Die unverehelichte Florentine 
Da nowokl hiefelbft wurde wegen Verleumdung des Poſtexpediteur 


n 


ferd und erhielt den 


da der Laden eben geſchloſſen werben fellte, derſelbe nicht verabreicht 
wurde, ergriffen ſie den Ladengehilfen, mißhandelten ihn, Löfchten 


lum. Es hatten ſich zu demſelben der Localſchulinſpector, Hr. Dres 


lich in ſelche Wurtshanpfangen nicht befugt. Unter den ob» | 


den Mitthellungen über den ſeit dem 13. d. aus feiner Woh⸗ 


A. 710, 127/88 75, A 785, 1308. 2 795; bochbunt 
128/94 2 805, 130/ 1% 72 810 . 51004. — Roggen 
matter. 1154 2 518, 116% 2 531, 119/204 72. 546, 
121% A 555, 123% 2.566 vt 4910. Umſat 30 Laſten. 
— Rüben A 560 Jar 43204. — Feine weiße Erbfen 
534 ei 5400. — Spiritus 21%, 21% bezahlt. 

önigsberg, 18. Nov. (K. H. Z.) Weizen loco boch ; 
benter r 857 120/140 Gr Br.; der 127%8 131 , 
r 130 Ar bez, bunter und rother 2 85% 105 bis 
138% Br. — Roggen loco . 804 80/992 Mr Br., 
dr 1134 85 Se, Yar 117/ö18% 91 , Yr 120 91% 8, 
Se 108/98 84 ½ Se, Jar 115 % 88 Gr bei, dr Novbr. 
92 Ar Br., 91 8% Gb., 7er Frühjahr 94 M Br. 92% 
Go, 9214/93 9% bez., Jr Mai-Juni 94 % Br., 92½ Dr 
Gd. — Gerſie, große e 704 58/68 Gr Br., Heine 55/68 
Ir Br., 65½ 9 bez. — Hafer Nr 50% 25/43 9 Br., 
30%/38 F bez.; dae Frühjahr 43% Mr Br., 42 Ar Gd. 
— Erbſen, weiße 7er 90 70/88 8% Br., 81/88 9 bez., 
81 6% % Schfl. bez. — Leinſaat fein er 70 85 bis 
100 M Br., Yr 110% 90 Br, ur 109/10 % 91 % bez., 
mittel 65 bis 85 Gr Br., Mr 1074 75 & bez., erdinäre 
ur 708 60/65 Pr Br. — Rübſaat Pr 724 80/95 Pr 
Br. — Kleeſaat, rothe 16/19 % der e Br. — Thymotheum 
5/ % Jr r — Leinöl ohne Faß 14 * Ze Br. 
— Rüböl ohne Faß 11 % Yer E. Br. — Nübkuchen 70 
bis 72 . Br. — Spiritus loco ohne Faß 22 % % Br., 
21½ & Gd., Nr Novbr. ohne Faß 22% Hr Br., der 
Frühlahr ohne Faß 23 . Br. 

Stettin, 18. Nov. Weizen 7 2125 6. Ungariſcher 92 
bis 94½ , feiner 96 ½ — 97 % , Mähriſcher 97—99 
, Overbr 97—99 %, Udermärler 100—103 , bunter 
Polniſcher 94—99 &, feiner weißer 102-105 , 83/85 4 
gelber Jar Novbr. 99 ½ % Br., Frühlahr 99—98 % 
bez. und 98 Br. — Roggen er 2000 & loco 75 — 76 &, 
feiner ſchwerer 76 —77 K, e Novbr. 74 —73 Rp. 
bez., % A Br., Frühlahr 72% 72 W bez, Br. u. Gd. 
— Gerſte leco Yr 1750% Oderbr. 52— 52% , Märker 
53 54 &, Schleſ. u. Mähriſche 55—56 %, Früh. 69 70% 
Schleſ. 54 % bez — Hafer der 1300 loco 34-35 , 
47/508 9 Frübſahr 35% % bez, Gd. u. Br. — Erbſen 
loco Koch- 69 —70½ ., Futter⸗ 66—67 — Rüböl le co 
10% R Br., Novbr. 10% % bez. u. Br., Mai 11% 
Pr dez. — Spiritus loco ohne Faß 20% 95 bez., kurze 
Lief. 20%, 20 bez., Novbr.⸗Dec.⸗Jan. ohne Faß 20 % 
bez., Frühiahr 20% Ag ber, % % Br. — Regulirungs⸗ 
preiſe: Weizen 99 ¼ . Roggen 73% , Rüböl 10% A, 
Spiritus 19% A — Petroleum loco 6¼½ % bez., Kleinig⸗ 
keiten 6% M bez., er Dec. 6 ½ A bez. 

Berlin, 18. Novbr. Weizen loco Yr 2100 90-106 
nach Qual., weißbunt poln. 101% bez., weiß märk. 
103 & bez., Pr 2000 % Yr November 87% N bz., er 
April⸗Mai 91¼—91 bi. B. 90% . G. — Roggen loco 
Hr 20008 73 ½—75 & bez., 7 Norbr. 75744 
75 % bez. — Gerſte loco Pr 1750 49 — 57 % nach 
Qualität. — Hafer e 12004 [eco 31-33% A nad 76 75 


8 Futterwaare do. — Raps 7 1800 65. 80 — 


auf eine Geldbuße von 100 , im Unvermögensfalle auf 6 
Wochen Gefängniß nebſt Koſtentragung. In den Erkennt⸗ 
nißgründen heißt es: 

„Der Artikel 118 der Verordnung vom g. Mai 1852 beftimmt: 
„„Das Gericht, an welches die Sache verwieſen worden iſt, muß ſich 
der Verhandlung und Entſcheidung unterziehen, es ift auch gehal 
ten, die Rechtsgrundſätze, welche das Obertribunal aufgeſtellt und 
der ausgeſprochenen Vernichtung zum Grunde gelegt hat, als maß⸗ 

ebend anzuerkennen und der 3 Verhandlung und Entichei- 
ung gleichfalls zum Grunde zu legen, bei trafe der Nichtigkeit.“ 
Durch Vorleſung der gedachten Stellen der incriminirten Rede iſt 
nunmehr feſtgeſtellt, daß ſich der Angeklagte durch dieſelben der 

öffentlichen Beleidigung des Regierungspräftdenten Maurach, welche 
den Charakter der Verleumdung au Ka trägt, ſchuldig gemacht hat. 
Die 9 des 8 154 ebenda: „„Tadelnde Aeußerungen, 
welche zur Ausführung oder Vertheldigung von Gerechtſamen ge 
macht worden ſind, dienſtliche Anzeigen oder Urtheile von Seiten 
eines Beamten und ähnliche Fälle find nur in ſofern ftrafbar, als 
aus der Form der Aeußerung oder aus den Umftänden, unter wel 
chen dieſelben erfolgt, die Abſicht zu beleidtgen hervorgeht“, kann 
dem Angeklagten ſchon um deßhalb nicht zu Statten kommen, weil 
er den Beweis weder für die Wahrheit der in Bezug auf den Re 
glerungspräſidenten Maurach aufgeftellten Behauptungen, noch dafür 
angetreten hat, daß er Grund gehabt habe, diejelben für wahr zu 
halten. In der Aufregung des Augeklagten über die, nach ſeiner 
Anſicht, dem hiefigen Magiſtrat re Rechtövermweigerung 
bat zwar ein mildernder Umftand u feinen Gunſten gefunden, 
$ 156 ad 3 ebenda mit Rüchſicht “| die Schwere der Verieumdun- 
gen und dle amtliche Stellung des Verleumdeten jedoch das Straf 
maß, wie geſchehen, feſtgeſetzt werden müſſen.“ 

Dem Gumbinner Kreisgerichte gebührt hiernach alſo je- 
denfalls die Priorität dafür, zuerſt ein Urtbeil gefällt zu ha⸗ 
ben, das unter Zugrundelegung der vom Obertribunal ange⸗ 
nommenen Auslegung des Art. 84 der Verf. einen Abgeord- 
neten, wegen einer von ihm im Abgeordnetenhauſe und in 
ſeiner Eigenſchaft als Abgeordneter gehaltenen 25 = 

n. Z. 


a 
Vermiſchtes. 

Berlin. [Grua J.] Der Hofſchauſpleler Franz Grua, iſt 
Freitag in feinem 68 Jahre geſtorben. Er hat über dreißig Jahre 
der Hofbühne angehört und feierte derelts 1862 ſein Bolähriges 
Künftlerjubiläum. 

Cleve, 15. Nov. [Hiurichtung.] Heute Morgen 8 Uhr wurde 
der im vorigen Jahre durch den hieſigen Aſſiſenhof zum Tode ver; 
urtheilte Doppelmörder Goͤppels durch die Gulllotine hingerichtet. 
Kurz vor Vollſtreckung des Urtheils bekannte derſelbe ſich reumüthig 
beider Mordthaten für ſchuldig. (K. Bl.) 

Wien, 16. Nov. Mutter mord. Geſtern hat die Frau eines 
Steindruckers ihre dei ihr wohnende 72jährige Mutter getödtet. Die 
Mörderin, eine rohe dem Trunke ergebene Berion, hat, wie es ſcheint, 
bereits am Vormittage deſſelben Tages einen Verglftungsverſuch bei 
ihrer Mutter gemacht, dann aber ſelbſt wohl aus Furcht wor Ent · 
deckung, den Arzt herbeigerufen. Am Nachmittag wurden die Haus⸗ 
bewohner durch den Lärm in der Wohnung der betreffenden Per- 
ſonen f den 2. Die beiden Frauen lagen mit einander rin 
gend auf dem Boden. Bei diefem Kampfe hatte schließlich die Toch. 


ter die Mutter mit ei 5 
einer halben Stunde vera ſer e 


— — — EEE 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 19. Novbr. Aufgegeben 2 Uhr 20 Min. 

Angekommen in Danzig 4 Uhr 15 Min. 
vetzter Ers Letter Gr: 


8 5 
ach 3% Pfandbr. 76 70 
0 


Gradtte in Marienſee unter Annahme milbernder Umſtände mit 10 

13 93 event. 4 Tagen Gefängniß beftraft. — 9 Die Ar⸗ 
beiter Auguſt Grabowsti und Wilhelm Clauß kamen eine Tages 
in Begleitung der unverehelichten Mathilde Blanowäti in die Woh. 
nung des Polizeiſergeanten Klann. B. beſchwerte ſich darüber, daß 
der G. fie ſchlagen wolle. G. fing an, in der Wohnung des K. br 
lärmen und weigerte ſich, das Haus zu verlaſſen. Als er nunmehr 
arretirt wurde, widerſetzte er ſich und mußte endlich, mit Stricken 
gebunden, zum Polizeigefängniß transporkürt werden. Dabei ver- 
fuchte es C. den G. aus der Gefangenschaft zn, befreien, indem er 
deſſen Feſſein durchſchuitt. G. wurde mit 4 Wochen, C. mit 14 
Tagen Gefängniß beſtraft. 

5 2 Geftern Abend drangen 7 Kerle in den Laden des 
Hrn. W. auf Mattenbuden, verlangten Branntwein, und als ihnen, 


die Gasflammen aus und eigneten ſich felbft Verſchiedenes an. Die 
Thäter find bereits ergriffen. ö 

. Berichtigung. In dem Berichte über die letzte 
Sitzung der Aelteſten der Kaufmannſchaft iſt mitgetheilt, daß 
die bieſige Güter⸗Expevition der Ofſbahn erſucht werden ſoll, 
die Pauſe, durch welche Mittags von 12—2 das Abfahren 
des Getreides vom hieſigen Bahnhofe unterbrochen wird, auf 
die Zeit von 1—2 Uhr einzuſchränken. Es muß ledoch an⸗ 
ſtatt 1 —2 Uhr heißen: 12—1 Uhr. 

5 Löblau, 15. Nov. [Amts N Am heutigen Tage 
feierte drr Lehrer und Organift Hr. Prohl hierſelbſt fein Amtöjubi- 


5 Dr. Sachße, viele Gemeindemitglieder, die Lehrer des Kirch · 
ſpfels und benachbarte Collegen eingefunden, um den Jubilar zu be 
glückwünſchen. Die Gemeinde überreichte ein filberned Schreibzeug 
nebft einem gedruckten Widmungsgedicht, die Collegen einen Sorg⸗ 
ſtuhl. Wir wünſchen dem Jubllar eine eben ſo lange geſegnete 
Amts wirkſamkeit wie bisher. j 
Culm. [Zur Prüfung der hieſigen Gasanftalt] iſt 
5 Kornhardt aus Stettin vom Magiſtrat herberufen worden. 
e AA — 5 8 85 2 5 — ser ” 
aben iſſe im großen ornſtein geze in 
Folge der zu ſchwachen Bunbementttung. re (8) 

Graudenz, 18. Novbr. [Zur Eiſenbahn frage! 
Vortzeſtern reiſte eine Deputation des Strasburger Kreiſee, 
befiehend aus den Herren v. Hen nig⸗Dembowalonka und 
v. Kayſerlingk⸗Liſſewo hier durch nach Königsberg, um 
ſich dort anderen Deputirten der bei dem Thorn⸗Juſterburger 
Proſect intereſſirten Kreiſe anzuschließen, die gemeinſam nach 
Berlin reifen und im Intereſſe dieſes Projects bei dem Hrn. 
Handelsminiſter wortelig werden wollen. Wie es beißt, ge⸗ 
denken die Herren darauf hinzuweiſen, daß in dem Notbſtande 
der Provinz Preußen ein dringendes Motiv zu finden ſei, 
den Bau der längſt erſebnten Binnenbahn ſetzt zu be⸗ 
ainnen, damit die Arbeiterbevöllerung Beſchäftigung und 
. ae finde und im Stande ſei, ſich eee der auf 
fie andrängenden Nothſtände zu erwehren. 8 ſei der Beginn 
des Bahnbaues um ſo mehr nothwendig, als die meiflen 
binnenländiſchen Kreiſe erſt dann über Chauſſeebauten ſchläſſig 
werden lönnen, wenn die Bahnanhaltepunkte feſt ſtänden. (G 

Königeberg. [Canpidat für die Erſatzwahl. 
Die Fortſchrittspartei ftellt bei der Erſatzwahl für v. Ho⸗ 
verbeck den Nittergutsbeſizer v. Saucken⸗Tarputſchen als 
Wahlcandivaten für das Abgeordnetenhaus auf. Der Ter⸗ 
min zur Nachwahl iſt auf Sonnabend, den 30. d. Mts., 
angeſetzt. 

— [Die Eidesabnahme betr.] Der gegenwärtige 
Präſident des biefigen K. Stadtgerichts hat angeordnet, daß 
ferner nur Aſſeſſoren, nicht, wie bisher üblich geweſen, auch 
Referendarien, Eide abnehmen dürfen; er hält die letzteren, 

t Richterqualität beigelegt worden, geſetz 


5 


Roggen feſt, 

reis. 764 | 74% | Betr. % de. . 76 
„  ) . 4% do. . 82% 833 
Frübjahr .... 72 72 Lombarden . . 93%] 237 
Rüböl Novbr.. . 10% | 1% Oeſtr. National-Anl.. 54 55 
Spiritus Novbr. . 19 193 Ruff. Banknoten . . 843 848 
. Priv.⸗B.⸗Act. — 111 


D Priv 

525 D al 973 See e 3 231 251 
ö ge 18. Nov. Getreidemarkt. Weizen und Roggen 
loco flau, auf Termine weichend. 3 . Novbr. 5400 Pfund 
174% Bancothaler Br., 174 Gd., Yrr ovbr.⸗Decbr. 173 Br., 172% 
Gd. Roggen der Novbr. 5000 Pfund 1355 Br., 135 6d. ur Novbr.⸗ 
Decbr. 133 Br., 1325 Gd. Hafer ſehr ruhig. Rüböl loco 23}, Yor 
Mat 24. Spiritus ohne Kaufluft, zu 29 angeboten. Kaffee ruhig. 
Zink ee — Regenwetter. 

Amfterdbam, 18. Novbr. Getretde markt. (Schluß bericht.) 
Roggen flau, Be 299, Yr Mal 300. Rüböl der Novbr. 

a’ 


waltenden Berhältniffen werden durch dieſe Anordnung 
manche gi im Geſchäftsbetriebe des K. Stadt⸗ — stihen. 
richts entſtehen. 5 
35 rn [Auffindung der Leiche des v. Zander.] Zn eee eee eee 
Stettin beftimmt. — v. d. Meer, Eb { 
Geſegelt: Pahlow, Laura, Kae Pete Geh Fried» 
rich, Grangemouth; Müller, Boruſſia, Sunderland; Levlen, Char⸗ 
lotte Anna, Fleetwood, ſämmtl. mit Holz. — Maſchke, Eliſa 


nung verſchwundenen Oberſtlieutenant z. D. v. Zander haben 
wir heute beizufügen, daß man denſelben am Gountag, den 
17. d. M., Mittags, ale Leiche vorgefunden hat. Nachdem 
55 e Ne des 4 ee Heilt. 867 5 

ekannt gemacht und um Auskunft Jeden gebeten hatte, der | Dec r. 005, . 
von 3 veſſelben irgendwie Keumtnig hätte, mel · London, 18. Rev. Getreldemarkt. (Schlußbericht.) Zu⸗ 
dete ein Soldat, daß er v. 3. Mittwoch Mittags vor dem fuhren 4003 We. 3 Weizen 41,350, Gerſte 5550, 
e e e e Ma har nee | e . , . 
richt über ihn war ſo ging man auch am bie unterſuchuns — en don 18. Nov. Gonfold 98 1% & nier 324 
ves vor dem Tragheimer Thore belegenen Feſtungsgrabens. eniſche 6% Rente 453. Lembarden 18% —.— 14 7 
Nachdem auf Anordnung der Commandantur das Waſſer aus | Ruſſen de 1822 858. 5% Ruflen de 1862 85. Silber 603 Arti 
demſelben durch das Schleuſenwerk abgelaſſen war, fand man | Anleihe de 1865 31. 6% Verein.-St. der 1882 701. — Die 
auf dem Bette deſſelben, in der Nätze des Wrantelthurmes, fällige Peſt aus Deutſchland iſt noch nicht eingetreſfen. 
die Leiche des v. Z. vor, bekleidet, die ns über die 8 nr elle . „ n 
ezogen, da b itgenommene Geld in der Taſche „ allen 21 „Preiſe anziehend. Mem- 
Ku 75 „%% are Es iſt bis jet Ab: ab Ohr Lege d „ 
nicht feftgeftellt, ob v. Z. in Felge eines Fehltritts über die [New fair Oomra 68, good fair Domra 6}, Pernam 8}, Bes 64. 


Memel, Kartoffeln. — Jonas, Argo, Yftad, Getreide. 
Den 19. November. Wind: SW. 

Angekommen: Moor, Niobe (SD.); Garrels, Anna Geſina; 
Ammann, Maria, ſämmtlich von Pillau mit Ballaſt. 

Geſegelt: See e Güter, 

il n . 
Thorn, 18. Rev. 1867. — Waſſerftand: + 7 Fuß 1 Zoll. 
Wind: NW. — Wetter: klar und * 


Stromab! . 
Lück, Berth. Neumann, Wloclawek, Danzig, Steffen?’ 

Söhne, 27. 27 Weiz., 4 Rogg. 
aarmann u. Gutſche, für ſich, Nakow. Bromberg, 56 Rift. Breund. 
artagener, Tennenbaum, Jaroslaw, Danzig, 51 St. b. H., 150 

St. w H., 55 Laſt Faßholz, 600 Schwellen. 

Verantwortlicher Redacteur: H. Nickert in Danzig. 


dort gerade ſehr ſteile Böſchung in den Graben fiel, oder ob 7, 18. Nov. Rüböl er Nov. 94,00, r Rovbr.-Dechr. — Pęreteorologiſche Beobachtungen. 
er freiwillig den Tod ſuchte. — Ein anderer Sehn des jeht | 94, = Fan. April 94,00. Mehl 7e Novbr. 90, 50, Or Bots — Deteorolo iſche Beobachtungen. 
‚77jährigen Kanzlers, ver frübere Küraſſierlieutenant v. Z., Decbr. 90, W. Spiritus dur Novbr. 60, 50. 1 um, Therw. im 

ſtürzte ſich im vor. Jahre bei feinem Aufenthalt in Carlabad N 18. Novbr. 8 8 d 3% Rente 68, 42. S | Har.ain. | Freien. Wind und Welter. 
rr d | 144 8690 | — IE | BER fin, Süne 

Tod fand. (K. n. 8.) 00 a Lombardiſche Eifenbahn - Actien 347,50, | 191 8 WEL do. bedeckt. 


— [Bu 8 84 der Berfaſſung] Während alle Ber- Mobilier » Hetien —. de 1865 338, 75 p. opt. 6 
CCTVCCCVVVVVVVVVVVVT A Een anf Zu 
gangene Erkenntniß des dortigen Stadtgerichtes auf das Leb⸗] Mittags 1 Uhr waren 931 gemeldet. 
hafteſte beſprechen und dies dort gefällte Urtheil als ein für Antwerpen, 18. Nor. Petroleum: Markt. (Schlußbericht.) 
die definitive Entſcheidung über die Bedentung des Artikels | Ruhig. Naffin. Type weiß, loco 46 bez. und Br., der Nopbr. 45 
= der Verfaſſung wichtiges ware © 1 . bez. und Br., er Dechr. 451 bez, und Br. 

zehr daran, daß hier im äußerſten nkel der Monarchie 
vice Frage u. vor an Wochen in gleichem ar 7 8 Börfe. 
wie boct emtfcienen worben if. Das Rreiögeriät in Gum We a 18T. 
innen hat nämlich in fei i 28. September c. eizen Zur 5 a 
in ber Unterfugungsfahe ge en den Abgeordneten 8 Roggen u 49106. 116. 128% 72 606-566. 
bereits in gleicher Weiſe mie jezt das Gtebtgeriht in Berlin Nübfen ur 43204, . 560. 
erkannt. ee In der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 2. Spiritus vor 8000 d Ya Ra 
Juni 1865 batte Frenzel eine Rede gehalten, in der erben Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Regierungs- Präſtventen Maurach beleidigt reſp. verleumdet Danzig, den 19. November. Bahnpreife. 
haben ſollte. Die Staatsanwaltſchaft erhob deshalb Anklage | Weizen bunt, hellbunt, bochbunt und feinglaſig 113/15 bis 
egen Freu tel, die ledoch auf Grund des Art. 84 der Ver- 116717, 118 121/22/124— 125/26/27—129 30/24 von 
hang vom Gumbinner Kreisgericht ſowohl als dem Inſter⸗ 9244 ‚95/974 /100/105/107 4110 —11/ 117/120 — 122% 
burger Appellationsgerichte zurückgewieſen wurde, und dem bis 125 127 130/132 ½/135/137 9 Yır 85 ,. 
nächſt die bekannten Stadien bis zur endlichen durch das Roggen 117/8—119—120— 121 % von 89 —90—90½— 91 
Obertribunal bewirkten Vernichtung der in beiden Inſtanzen Apr Ya 81 % K. 
ergangenen freiſprechenden Erkenniniſſe durchmachle. Wie Gerſte, kleine 102/3—105//8 von 64/65—67/88/70 95 
bereits ſeiner Zeit mitgetheilt, kam die Sache nun Jar 72 4, do. große 108/110—112/116% von 65/67— 
mehr zur nochmaligen Verhandlung in die erſte 68/70/72 6% Yar 72. 
Inſtanz zurück und nun. erkannte das Gum Arb ſen 75/80—82/83 H Jar 90. 
dinner Kreisgericht in feiner Sitzung am 27. Sept. c. unter | Spirttus 21¼ —21½ . Yr 8000 Tr. 
Aufhebung feiner früheren Eutſcheirung dahin, daß der Art. Getreide Börſe. Wetter: Schnee und feucht. Wind: 
84 der Veif. den Angellagten im vorliegenden Falle nicht SW. — Weizenmarkt flau, Preiſe bei fehlender Kaufluſt 
ſchütze, er vielmehr wegen der ihm in der Anklage zur Laſt | eimas billiger. Umſatz 150 Laſten. Bunt 114% 72 650, 
gelegten Vergehen zu veruitheilen ſei. Das Urtheil lautete | 122 34 2. 730, 2: 735; hellbunt 124% . 750, 126. 


* 


WMz S. friſch. do. 


Toncert.] Das 5. Sympponle⸗Concert der Buchholz'ſ. 
Capelle fand am vergangenen Freitage bei vollftändig geile 
Saale ſtatt und brachte uns von größeren Sachen die A-moll 
Symphonie von Mendelsſohn und die C-dur-Symphonie No. 
von Mozart. Beide Piecen kamen tadekos und mit gutem Ber 
ſtändniß zum Vortrage; die in beiden Stücken reichlich vorhandenen 
techniſchen Schwierigkeiten wurden mit Leichtigkeit überwunden. Als 


dante und Fuge) hervor, deren Vortrag nichts zu wünſchen übri 


de. 
we Dem Paukenſchläger möchten wir für die Zukunft mehr 
Mäßigung in der träftigen Handhabung der Schlägel anrather, 


Ouvertüre von Weber) in dem 


wurde nebft 
Zur künftigen Abhilfe machen wir auf den je 
Mangel eines Garderobez r 
I genöthigt ihre Mäntel ꝛc. auf Stühle zu legen, wodurch den 
er 


x fühlberen 


immers aufmerkſam; die Damen fi 


We ar GE TEEEEE ̃ ͤ T 
ür die Familie des Fiſcher Martin 
Fe 0 ne 3.8 ar en Seen, e. . f. 
B. ebe die Belapung aa 
von F. W. P. 10 
Fernere Gaben nimmt gern entgegen 
Die Expedition dieſer Ztg. 


Rothe Kleeſaat bei mäßigen 
8 ee — NR 3 


SSW. \ 
Angekommen: Lampmann, Julius, Memel, ie nach 


Goertz, Eduard, beide nach Memel mit Kohlen. — Reffel, dale = 


beſonders gut gelungen heben wir aus der erſteren Eymphonie den B. 2 
Saß (Adagio cantabile) und aus der letzteren den 2. und 4. Sat (An- 


ließ, wofür dad Orcheſter denn auch mit reichlichem Beifall belehnt 1 


en den drei Piecen des erſten Theil ging die erſte (Jubel. 
eräufche des Auf, und Zumachens 
der Saalthüre, des Stüßhlerückeng ꝛc. leider ganz verloren. Die 
demnächſt folgende Fantaſte aus „Die Afrikauerin“ von Meyerbeer 

eh den Theil bei liegenden Athalia-Ouvertüre von 
Mendelöjohn, ohne Tadel durchgeführt und beifällig d Kr: 


fpäter 


cheinenden Concertbeſuchern mancher gute Plaß entzogen wird. r. 


M. B. 3 
ung der geftrandet i d eingegangen: 
e en St 0 Be 


rt 


Bitte um 
Weihnachten, das Feſt der Freude naht — 
und mit ihm erwacht die zärtlichſte Fürſorge der 
Eltern, den Kindern Freude zu bereiten. Wir ſin 
der — 1 5 „daß Eltern, wie Kinder, denen 
im reichen aße vom Geſchick zugetheilt ward, 
in ihrer Freude derer nicht vergeſſen werden, die 
kaum das Nothwendigſte zu ihres Lebens Bedarf 
e Die Mütter, welche mit leichtem, freu⸗ 
igem“ Gemüth auf Geſchenke für ihre Kinder 
fernen, fe werden gewiß auch der Mütter ge⸗ 
enken, die mit ſchwerem, bangem Herzen dem 
Weihnachtsfeſt entgegenfebe, die kaum den Kin⸗ 
dern Brod und Kleid, viel weniger noch eine 
Weihnachtsgabe zu reichen permögen; und wenn 
ſie es thun, denn welche Mutter möchte ihrem 
Kinde nicht eine Weihnachtsfreude bereiten — 
jo gel ieht es mit Opfern, mit wochenlangen 
Entbehrungen, um eine Stunde das geliebte Kind 
feligen Angeſichts zu ſchauen! Laßt uns den 
Müttern 
reiten ! 


„u 8 Gemeihbeis © 104 
N nes ee vonz 
Malaga⸗Weintrauben, 
Traubenroſinen 


in eleganten Gartens und in Kiſten auf 
Lagen: 

Royaux, 

sur choix, 


choix, j 
ſowie Apfelſinen „ Citronen, 
gleichzeitig empfeble Smyrnaer 
Feigen, Alex Datteln, 


{ 


Orangen, ital. Prünellen 

„„ Maronen, Sultaninen 

und Satharinenpflaumen 
l J. G. Amort, 


0 Langgaſſe No. 4. 
ein Lager von Lichten ist 
durch vortheilhafte Ab- 
schlüsse sehr preiswerth 
anso und bietet vor- 
züglich bei Abnahme 
össerer Posten Gelegenheit zu 
vortheilhaftenEinkäufendar als: 
Münchener Myili u. Holländ. 
) Stearinkerzen 7 
in schwerer und leichter Paekung 
vorräthig und zwar 4,5, 6 und 8 
8 Stück, ebenfalls ord, Stearin- 
75 lich 5 5 
der! 


N n 


0 Wagen-Laternen- u. Kin- 
erliehte. 
Brillant-Paraffinkerzen 
4,5, u. 6.!Natureli-Paraffinlichte, 
schön hellbrennend, richt laufend 
und sehr billig, empfiehlt a 
C. W. H. Schubert, 
0805) Hundegasse No. 15. 
n SET e ee e RT VSERETERT EEE 


re 


. 


n 
* 


3 960 

= Glas: und Porzellanwaaren 
; empfiehlt S 
8 zu Fabrikpreiſen 

= . Beisse, 


1 Langgaſſe No. 30. 


| orge 3 ochgeehrten 
BIS: Sen] aften, wie mit recht 
5 00) ben Aufträgen beehren zu wollen. 

5 __ Gustav Goertz, ® 

E Hi dürch das . Ma⸗ 
= - nen und Geräthe in Danzig, Laſtadie 
Bi No. 30, in Betrieb geſetzte engliſche Dampf: 
kr DIR aſchine wird in der nächſten Zeit frei 
und werden weitere Beſtellungen im genannten 
Depot erbeten 


71 25 - E a2. (MI) 
Beſte geröftete Weichſel⸗ 

Neunnaugen à Schock 3 Thlr., ſowie Aufl. 
Sardinen, Norweg. Anchovis und marinirten 


Aal verſendet billigſt (9605) 
E. Marschalk, Frauengaſſe No. 43. 


Weihnachtsgaben! | 
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rößte Nähmaſchinen⸗ 


Pe a 
erhielten für ihre anerkannten Verbeſſerungen es 
Syſtems), für die Vorzüglichkeit und Billi 
. Preis, wo fie mit der Nähmaſchine der Wheeler & Wilſon⸗Comp. concurrirten. 


18 


W Sämmilihe Näharti 
N B. Der, beten Wia 
Nähmaſchinen 


X 
0 


honie A dur, Beethoven. Symphonie Es-dur Ro. 1, H 


Programm: 


aydn. 


(9808) er. Uhr. — Entree 7Y2 Sgr. 
3 Billets zu 15 Sgr. ſind 5 en Muſikalien⸗ Handlungen, ſowie in meiner Wohnung 


NY Ouv. Seloubb, Spohr. Marſch a. d. Suite No. 1, Lachner. Quv. Anakreon, Cherubini. 
ymp 
9 


4. Damm No. 3) zu haben. 


r 


I 
l 


0 
0 dungsſtücken gefälligſt zu überzeugen. 

f 
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Are Anhaltender Geſchaͤftsſtille halber 
von meinem Berliner 
ein großer Theil des dortigen Lagers S kerren⸗ 8 dr d ero b en 


zur ſchnellen Räumung überſandt, und erſuche i 
wirklichen Billigkeit in guten Stoffen, ſowie arcuraten Arbeit in fertigen Klei⸗ 
790) 


* u 
DIT > <I> << m 02 02m0 


Inter- 


in den neueſten Fagons, ſowie die modernſten Mäntelſtoffe ! 
Sarnirungen empfiehlt in großartiger Auswahl außerordentlich billi 


ma ae 


— 
e 


Hauſe 


ein geehrtes Publikum ſich ven der 


No. 134. Breites Thor No, 133, am 


9790 
Louis Sehultz, l 
olzmarkt. 1 


— or 
3 05 9 © un 


von der Elle und die dazu paſſenden 


Joſef Lichtenſtein. 


Bei Einkauf von Stoff zu Mänteln werden selbe auf das Vortheilhaſteſte nach den 


neueſten Fagons bei mir gratis zugeſchnitten. 


8 S * 
Schwarze Seibenftoffe 


zu Kleidern und Mänteln von den billig 
Als außergewöhnlich preiswürdig: 


5% breite Taffete von . /o 4 
N N MED IG5 empfiehlt 


Joſef Lichtenstein, eren a 


1/ do. do. 


Liniirte Geschäfis-Bücher aus der 
rühmlichst bekannten Fabrik von J. C. Kö- 
nig & Ebhardt aus Hannover em- 
pfeblen zu Fabrikpreisen (8899) 
a Emil Bovenhagen, 
A. de Payrebrune. 
Comtoir-Datum- Anzeiger sind 
bereits vorräthig bei 
5 Emil Rovenhagen, 
2 A. de D”ayrebrune. 
Ne: jeder Art auf Diners, 
Beriellungen Koupers te le wie 
auf Fricassee, einzelne Schüfleln Majon- 
naisen, Fischpasteten, Puddings 
und Cremes werden ſauber und 29 aus- 
‘ 


geführt beim Koch 
A Punsehke, 
3 Pfaffengaſſe No. 4. 
ur Einrichtung uu. Führung ven Ge 
ſchäftsbüchern, ſo wie auch zur Ertheilung 
von gründl. Unterricht in der dopp. Buch: 
führung, im Engliſchen und Franzöſiſchen em⸗ 
pfiehlt ſich E. Klitzkowski, 
(9780) Heiligegeiſtgaſſe No. 59. 


Abonnenten 


u einem Mittagstiſch a 5, 6 u. 73 % pro 
onat werden angenommen. (9788) 
Ad. Punſchke, Pfaffengaſſe No. 4. 


en bis zu den ſchwerſten Qualitäten. 


Ip an 


C. Marquardt's Reſtauration, 
Heiligegeiſtzaſſe No. 5, Theater-Straben-Cde, 
Jeden Mit wech und Donnerſtag Eebſen⸗ 
Purse te le 8 für eine preiswürdige 
le S 5 ie i i 
Lager, Bier babe ich gesorgt. ein dare 
RR Fargqusnrdt, Refaurant. 
Einen Kellnerburſche kann ſich bei mir 
u DBaramasdE 
Petroleum, feinſte Qualität 
empfiehlt in Fäſſern wie im 
Abonnement zum billigſten 


Preiſe Julius etzlalf, 


97895 Hundegafie No, 988 
— Teltower Rübchen, friſche 
Sendung, empfiehlt pro Metze 
6 Sgr. Julius Tetzlaff, 

Hunderafie No. 93, Ecke der Mahfau ſchen Gaſſe. 
Aſtrach. Schotenkerne em⸗ 
Julius Tetzlaff. 


pfiehlt 
„ Stück Maſiſchafe und 8 Stück halbfeſtes 
70 Fudai . 2 — 


Trankwitz per Chriſtburg. 


ig und Umgegend werden obige Maſchinen zu Fabrik⸗ ; 


in im beiten baulihen Zuſtande befindliche 
am Langenmarkt belegenes Haus it mit ca‘ 
4000 eg. Anzahlung zu verkaufen, Reflect⸗ nien 
erhalten Nachricht unter No. 9817 in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung. 
eine hieſige Beſitzung, beſtehend in ca 150 
79010 . a flic a Woſnhe ch 
nem recht ſchönen herrſchaftlichen Wohnhauſe, 
Wirthſchaftsgebauden in gutem baulichen Zu⸗ 
ſtande, ſowie au dane lebende und todte 
Inventarium, als: 2 Pferde, 7 Kühe, 1 Caui⸗ 
page, 1 Arbeitswagen, diverſes Ackergeräthe ꝛc. 
ꝛc. bin ich Willens wegen i derung 
zu verkaufen Die Uebergabe der unge kann 
zu Oſtern k J., wenn es aber beſonders gewünſcht 
würde, auch ſchon zum nachſten Neujahr ſtal⸗ 
finden. Von dem Kaufpreiſe würde ich einem IE 
re 


liden Käufer / des Betrages auf mehrere Ja 
ſtehen laſſen. 

Reflectirende werden erſucht ſich direct an 
mich zu wenden. (9776) 
8 d. 18. Novbr. 1867. 
Julius Scheffler. 


in Geſchäftshaus am Hafenkanal, zwiſcheu dem 
Lootſenhauſe und Bahnhofe gelegen, mit einem 
anz bedeutenden Hofraume, der ſich ganz vorzüg⸗ 
ich erg enge von 700 editionsgeſchäften eignet 
und eine Miethe von 700 &hlen. einbringt, iſt Um⸗ 
ſtände halber ſofort zu verpachten oder bei an⸗ 
nehmbarer Anzahlung zu verkaufen. Adreſſe zu 
erfragen Neufahrwaſſer Bergſtr. No. 13. (9768) 


Ein prakt. Deſtillateur, 


(moſaiſch), nach den beiten Rezepten arbeitend, 
der in den größten m Schleſiens und des Her- 
zogthum Poſen ſervirte, ſich auch zur Reiſe 
qualificirt, mit guten Zeugniſſen, gegenwärt. ac⸗ 
tiv, wünſcht vom 1. Januar 1868 ein anderw. 
dauerndes Eu gagement. Gefäll. Addreſſen wer⸗ 
den unter R. R. 90 poste restante u in 
Schl. erbeten. u” 
Eissansl⸗ rer, ev. Conf., der en Wiſ⸗ 

ſenſchaften, in der lat. u. franz. Sprache und 
unterrichtet, ſucht eine 
9779 befördert die 


Eine Dane wünſcht Penſionaire Mädchen) auf⸗ 


zunehmen. H 


(Ein lüchtiger Materialiſt, der gleichzeitig die 
Deſtillation verſteht, wünſcht in ſeiner Branche 
placirt zu ſein. Beſte Empfe lung kann ſolcher 
aufweiſen. Näheres H, M. poste restante 
Elbing 9285 


Gewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag, den 21. November c. Vortrag 
des Herrn Dir. Kirchner. Bibliothekſtunde 
von 6—7 Uhr. 


(801) Der Porſtand. 


N 7 3 7 — 
Selonke s Etablissement. 
ittwo 0, 19. Nov.: iel d a 
be Gesuche ATS 2 f. 
2 erſtag, 20, Be 
Mitglieder der Kapelle 6 


Danziger Stadttheater. 


Mittwoch, den 20. Novbr. (II. Ab. No. 24): 
Aleſſandro Stradella. Romantiſche Oper in 
3 Acten von Flotow. Vorher: Er weiß nicht, 
was er will. Schwank in 1 Att von Herrmann. 


Kieler Sprot⸗ 
ten empfing (9756) 


F. H. Gossing, Ja, und Bone 


femann in FE 


Druck und Verlag von A. W. mr 
Hierzu eine Beilage · 


Beilage zu Ro. 4550 der Danziger Zeitung. 


Dienſtag, den 19. November 1867. 
Berliner Fonds-Bö 18. November. Norbb. an n 
onds-Börse vom b., e 
Eee Die 3 &rieh, Wilhm. 


1 6 Wechſel⸗Cours vom 16. Novbr. 
Mt A. v. 6. 1 34 1008 . 


Kur- u. N.-Rentenbr. 4 1 0 bz 


LL * Defeat: Rentenbr. 4 89} — 

Eiſenbahn ⸗Aetien. „.' Lk B, 12 174 Freiwill. Anl. ie a 5 Aumſterdum kurz 33/143 ba 
eee, Oeſter.⸗Frz.⸗Staatsb 7 55 ie Staatsanl. 1859 eußtfche 1 1 905 b3 do 2 Mon, 5 142 
— zıe 1006| . Oppeln⸗Tarnowig 5 5 72 b u Staatsanl. 50/52 leſiſche 4 615 l oe dg, 10 ba 

adjen-Düffe nifche 6 4| 117% bz u W do. 54, 55, 57 N de. 2 Ron. 3 150 6 
Amer Dil, do. St. Prior. 814] — — de. 1859 Ausländiſche Fonds. 1 Mon. 2 2 05 

5 . 46 on. 

1 15 2 5 bl bs | m 1m aa, 6 6 8 eee d.. f 8 m 
Berlin 3 2 935 b u G do. 1867 do. 1854r Looſe 4 62 bz be. e. 2m 8% 
Herlin-⸗Poted.-Magdbrg ſterr. Bahnen 74 5 933- bz Staats⸗Schuldſ do. Creditlooſe 7 bz u G [Augsburg 2 M. 1456,26 65 
8 tettin ringer 71 4 11274 G Staats. Pr.-Anl. do. 1860r Looſe 681 b5 Leipzig 8 Tage 995 G 
"Böhm. Weſtbahn. Kur u. N. Schld. do. 1864r Looſe f 11 do Mon. 4993 G 
Zresl.-Schm. Freib. Berl, Sed d. Dr Fee . 97 
l a o. n 
Ae ke. Bank- und Induftrie- Papiere. Ri 1 K. par Huff. ven au 6 5 s hn 8 28 1 914 5 
Gojel-Oberbahn (Wilh. — b. 5 be. do. 125 See Zuge 171 10 
E eh W Ofen. Bi. be. du: 182% % Bremen 8 duge e 
Subnigt 8 5. Bank ⸗Antheille 119 1 44 10 J — . do. do. 1864 holl. 5 85; Gold- und Papiergeld. 


in. Kaflen-Berein Ruff.-Poin.Sh-O. 4 625 bz u G 


5 om. R. Privatbank 5 4 91 ® ofen . Gert. L. A. 300 Fl. 5 |905 G Fr. B. m. N. u. N. 99% b bz 2 ol. 5 13% b 

zu. in anzig 550 l 15 n Pfobr. u. 1. S. N. 4 57 5 ‚ohne de ide 1124 ‘© 

Königsberg t 1 ©. Im do. 4 Hart. Obl. 500 l. 4 84 8 Def. e 0 

Belt ie u... e e e, e 

agde eu m * — — — un. do. 0 

Lilederſchl. Zweigbahn Dise-GommUntbeit 8 4 1053 9 1 — kai K. Badenſ. 35 öl. — 29 G l 1 1 238 

g Berliner [8-@ejell.| 8 [4 | 107% 85 do, neueſte , Schwd. 10 Tylr. -L. 75 — — 
Oeſterreich. Credit⸗ 5 5 743-4 bz do. do. 


—— — — — —— ze 


Nothwendiger Verkauf. Noth wendiger Verkauf. 
Königl. . zu Marienburg, Königl. Kreis, Gericht, zu Löbau, 


den 3. Juni 1 
58 8 leer gehörige Das im Dorfe 
21, abgeſchätzt auf A 0 a belegene 

ei 


am 8. dauer 1808, 
an beider erenafele N ſubhaſtirt werden. 


Taxe und Hypothekenſchein ſind im Bureau III. 
einzuſe 


8 dem 55 er 
7 755 5 
388 % 10 


1 


am 8. NN 1 


Wage dem Aufenthalte nach unbekannte an Glue, c Gait dal luda werden. an ordentlicher Gerichtsſtelle 118 werden. 
3 othekenbuche hr en einer aus dem Hy: olgender dem Aufenthalte nach unbekannte 
der Wittwe Anna Pelzer geb. Stampa kus per Kaufe 15 sone Ken „Healorberung Gläubiger, als: Julius Theodor Friedrich 
aus Braunswald hr e Aniprüde be Eubbaſen tali . Schulz, wird hierzu öffentlich vorgeladen. 
der verwitweten A ebiger v. Schaewen ihr lde aſtations » Gerich e Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
Caroline geb. Bielefeld aus Ci ing und Petrofcumm ur ua thekenbuche nicht exſichtlichen en aus 
des Rentier Chriftian Samuel Petzold 55 ſeum einſter Qualität empfing und | den Kau geldern Befriedigung ſuchen, haben hr 
aus Marienbu empfiehlt en gros & en detail Enfprüdhe bei dem Subhaſtations⸗ W572 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. H. H. Zimmermann, melde 
e t Haden Ye 5 Langefuhr. ben ö l ME Hein, © A. Gem: e , 
p enbuche erde ) g, erthei echtskranken zur raſchen un 
aus — Kaufgeldern Befriedigung fu 0 ei n Kamin: und tußkohler 1; gründlichen Heilung brieflich Contultatien. Durch 
ihre nabe bei dem Sub nenne & (700 offerirt f lan 10 a e e Mittel 8 8 ihr 0 
litiſche Erkrankung ohne Merkur un 
Swetbe v. 5.—800 % 3. . 1 Beh E. A. Linde: berg, 10—14 und jede Gonorrhoea in 12—16 J en 
a Wechſel z. haben Sleifderge e 14. (8543) Jopen gaſſe No. 66. geheilt. (7949 


3 Tab No. 10 2 


oehörige Grundſtück, kant Kauf 0 213 212 
Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Das, Jae in der Regiſtratur einzuſehenden 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. kereizgerichte. Commiſſion. 


Gollub, den 7. November 1867. 
ige Grundftüd Sluchay⸗Mu bgeſchätzt 
en ige g 0 ble, abgeſchätzt auf 


zuſehenden Taxe, ſoll 
am 10. Juli 1868, 
Vormittags 11 Uhr 


das den Einſaſſen — 99 und Euphro⸗ 
ſine geb Gogolin Stauke'ſchen Sheleuten ge: | 


Pig. 10 Apr, zufolge der nebſt Hypothelen⸗ | 
ſchein und Bedingungen m der Regiſtratur eins | 


e und franco. 


usendungen ist unsere 
permanente Ausstellung von 


Oeldruckbildern 


(imitirte Oelgemälde) 
in eleganten Gold - Baroque- 
rahmen mit den vorzüglichsten neuern 


Erzeugnissen der ersten Ateliers für Oel- 


druck wieder sehr reichhaltig versehen 
worden. Wir empfehlen diese Kunst- 


blätter als beliebten Zimmerschmuck na- 


mentlich zu passenden Geschen- 
ken bei allen festlichen Gelegen- 
heiten, 
Billigste und feste Preise, Kataloge 
Auswahlsen- 
nach auswärts bereitwilligst. 
I wird jederseitum- 
* 15 
Neumann-Hartmann'se 
Buch-, Kunst- und Musik-Handlung, 
ih u. wi: 


9769) II. II. 9 Langefuhr. 


3 en EI 
recht billig 


In ewe und ACICHICT Luckung 

vorächig und zwar 4, 5, 6 und 8 
._ebenfalis ord, Stearin- 
Wagen-Laternen- u. Kin- 


8 Bri Hant-Paraffinkerzen 
4,5, u. 6!Nnturell-Paraffinlichte, 
e laufend 
und sehr billig, empfiehlt a 

C. W. H. Schubert, 


(9805) Hundegasse No. 15. 
= F Ar 22 N 


/ 


dungsſtücken gefälligſt zu überzeugen. 


1000 
Glas: und ee 8 
empfiehlt u 


zu Febriebreiſen 
Heiss, 
Langgaſſe No. 30. Bei Einkauf von Stoff zu 


neueſten Fagons bei mir gratis zugeſchnitten. 


N rk zu Kleidern und Mänteln von den billig 
Als außergewöhnlich preiswürdig: 


b GE 4. 
Heute Abend "nz 
Königsberger Rinderfleck. 
98160) I A. Korb, 
mpfenfe wein {ehr reichhaltig fortictes Comm: 
ger von importirten Havanna⸗ 


1% do. do. 


Liniirte &eschäfis-Bücher aus der 
rühmlichst bekannten Fabrik von J. C. Kö- 
nig & Ebhardt aus Mannover em- 
pfehlen zu Fabrikpreisen 8899) 

; Emil Bovenhagen, 
A. de Payrebrune. 

Comtoir-Datum- Anzeiger sind 
bereits vorräthig bei 

5 mil Rovenhagen, 
A. de D 'ayrebrune. 


5 Por jeder Art auf Diners 
Beh ellungen Leupers e fe wi 
auf Fricassede, einzelne Schüſſeln Majon- 
een Fischpasteten, Puddings 
und Cremes werden ſauber und prompt ans: 
geführt beim Koch (9789) 
A Funschke, 
e Pfaffengaſſe No. 4. 
* Cinrichtung u. Führung ven Ge 
fchäftsbüchern, jo wie auch zur Ertbeilung 
von gründl, Unterricht in der dopp. Buch: 
führung, im a und n em 
2. i, 


1) 
miſſtons⸗Lager 
und Hambueger/Cigäreen zu feſten Fabrikpreiſen. 
Franz Evers, 
FComtoir: Frauengaſſe No. 45, 
Depoſiteur der vereinigten Hamburger Cigarren⸗ 
Be» Importeure und Fabrikanten. (9815) 
i Einem hohendldel wie einem hochgeehrtem Publi⸗ 
E kum die ergebene ae daß ich am hie⸗ 

{ rte in dem Hauſe Poggenpfuhl No. 85 
ge zianten⸗ und Geſinde⸗Placements⸗ 
Bureau eröffnet ehe Es wird ſtets mein Be 

en ſein, für küchtige Leute und gute Stellen 

zu tragen. Ich bitte die hochgeehrten 

en, wie das Publikum, mich mit recht 
eichen Aufträgen beehren zu wollen. 

77 e ee HNO. 8 

rt, Poggenpfuhl No. Sg. 
urch das d Fallend liche Ma⸗ 
10 7 5 Hedi er 75 5 ig, Kl 

52 geſetzte engli ampf⸗ 
afehine wird in bes machen Jen fe 


772 te wird in der nächſten Zei 
erden weitere B üchſten Zeit 


tellungen im genannten 


1 
i depot erbeten. Er (9700) | P ehlt fi EB. Klitzkows 
Beſte r 0 eröftete ei ch el⸗ (9780) Heiligegeiſtgaſſe No. 59. 


Neunaugen à Schock 3 Thlr., ſowi . 
Sardinen, Norweg. Anchovis und weinten 
Aal verſendet — 9605) 


E. Marschalk, Frauengaſſe No. 43. 


zu einem Mittagstiſch a 5, 6 u. 73 4. pro 
onat werden auſchke, Pie Hr 


Ad. Punſchke, Pfaffengaſſe No 


von meinem Berliner Hauſe 
ein großer Thel des bertigen Lagers Herren⸗ Garderoben 


zur ſchnellen Räumung überſandt, und erſuche ich ein geehrtes Publikum ſich ven der 
wirklichen Billigkeit in guten Stoffen, ſowie accuraten Arbeit in feria 790) 


Louis Sehultz, 


No. 134. Breites Thor No. 134, am 


Schwarze Seiden 
t 


en bis zu den ſchwerſten 


1 fi 
m 2 2 m ns y 


in den neueften Facons, ſowie die modernſten Mäntelſtoffe von der Elle und die dazu paſſenden 
Garnirungen empfiehlt in großartiger Auswahl außerordentlich bi 


lig_, 
Joſef Lichtenſte in. 


Mänteln werden ſelbe auf das Wortbelhaſſeſs nad den 


toffe 


ualitäten. 


Ip an 
Ea, empfiehlt 


5% breite Taffete ron DEF), IP 
„ . 2 


Joſef Lichtenſtein, Langgaſſe No. 28. 
— 1 . — 
C. Marquardt's Reſtauration, 


eiligegeiſtgaſſe No. 5, Theater⸗Straßen⸗Ecle. 
8 Jeder Mie woch und Donnerſtag beter 
Püree nebit Pöteifleifch; für eine preiswürdige 
ſortirle Speilefarte, jo wie auch ein vorzügliches 
Lager⸗Bier babe ich geſorgt. 9807) 
C. Marquardt, Regaurant. 


Ein gewärdter Kellnerbürſche kann ſich bei mir 
F 
Petroleum, feinſte Qualität 
empfiehlt in Fäſſern wie im 
Abonnement zum billigſten 
Preiſe Julius Tetzlaf, 
(El) _______ Hundegafie No, 98 
Teltower Nübchen, friſche 
Sendung, empfiehlt pro Metze 
6 Sgr. Julius Tetzlafl, 
Hunden aſſe No. 98, Ecke der Matkau ſchen Gaſſe. 


Aſtrach. Schotenkerne em: 
pfiehit Julius Letzlaff. 


70 Fus Natiicafe und 8 Stück halfeites 


Rindvich ſind FE verkaufen Dominium | 


Trankwitz per Chriſtburg. 


ten empfing 


mich zu wenden. (9776) 
oppot, d. 18. Novbr. 1867. 
Julius Scheffler. 


Fin Geschäftshaus am Hafenkanal, zwischen dem 


Lootſenhauſe und Bahnhofe gelegen, mit einem 

para bedeutenden Hofraume, der ſich ganz vorzüg⸗ 
ichzur Lagerung oder zu Speditionsgeſchäften eignet 
und eine Miethe von 700 Thlrn einbringt, iſt Um: 
ſtände halber ſofort zu verpachten oder bei an⸗ 
nehmbarer Anzahlung zu verkaufen. Adreſſe zu 
erfragen Neufahrwaſſer Bergſtr. No. 13. (9768) 


Ein pratt. Deſtillateur, 


(moſaiſch), nach den beiten Rezepten arbeitend, 
der in den größten Häuſern Schleſiens und des Her⸗ 
zogthum Poſen ſervirte, ſich auch zur Reiſe 
qualificirt, mit guten Zeugniſſen, gegenwärt. ac⸗ 
tiv, wünſcht vom 1. Januar 1868 ein anderw. 
dauerndes Eu gagement. Gefäll. Addreſſen wer⸗ 
den unter R. R poste restante De 
Schl. Sonslebrer, cw den W, 
in Hauslehrer, ev. Conf., IE 
en, in der lat. u. franz. Sprache un 
im Klavierſpiel unterrichtet, ſucht eine 
Stelle. Adreſſen unter No. 9779 befördert die 


Expedition dieſer Zeitung. 

Eine Dame wünſcht Penſionaite Madchen) aus 
zunehmen. Herr Prediger Müller ertheilt 

gütisſt nähere Auskunft. x 


Gef. Offerten werden sub No. 9792 in ber 
Exped dieſ. Zig. erbeten. 


Sin tüchtiger Materialiſt, der gleichzeitig die 
E Deftilaton verſteht, anch in ſeiner Branche 
placirt zu fein. Beſte Empfe lung kann ſolcher 
aufweiſen. äheres H. M. poste restante 
Albing. 98) 


Gewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag, den 21. November c. Vortrag 
Bibliothekſtunde 


des Herrn Dir. Kirchner. 
von 6—7 Uhr. 
(080) Der Vorſtand. 


Selonke's Etablissement. 
ittwoch, 19. Nov.: 
dees Sefer e 


„Donnerſtag, 20, 75 ; für d 
Mitglieder der . 


Danziger Stadttheater. 


Mittwoch, den 20. Novbr. (II. Ab. No. 24): 
Aleſſandro Stradella. Romantiſche Oper in 
3 Acten von Flotow. Vorher: Er weiß nicht, 


was er will. Schwank in Akt von Herrmann. 
Kieler Sprot⸗ 
s (9756) 
F. E. Gossing, Jaga fend: l. 
Druck und Ver A. W. in 
ruck un a — 


* 


